
Viele Menschen vermuten ja,
dass bei der Stadtverwal-
tung einige gehörnte Paar-
hufer beschäftigt sind. Ge-
meint sind dann zwar die
größeren Exemplare dieser
zoologischen Ordnung und
die Vermutung wird auch
nur im Zusammenhang mit
Ärger geäußert.

Zumindest als „Leiharbeiter“
werden nun bei der Wald-
ökostation auf dem Rem-
stecken einige Schafe be-
schäftigt, die ebenfalls bei
den Paarhufern eingeordnet
werden.
Die neuen Mitarbeiter bewei-
den das zur Ökostation ge-
hörende rund 1,5 ha große
Wiesengelände mit Quell-
mulde und Feuchtbiotop.

Bisher wurde die Wiese
maschinell mit einem Trak-
tor gemäht. Damit waren
aber erheblich Beeinträchti-
gungen für die Natur ver-
bunden, die durch die Be-
weidung mit Schafen nicht
auftreten.
Das Projekt „Naturnahe Be-
weidung einer Wiese“ wird
das Gelände nachhaltig öko-
logisch aufwerten. Die Schafe
werden einer Ausbreitung
der Sträucher und damit der
Verbuschung entgegenwir-
ken. Sonnen- und wärmelie-
bende Tier- und Pflanzen-
arten werden gefördert.
Mit zwei Infotafeln werden
die Besucher des Rem-
stecken über die Vorteile der
extensiven Schafbeweidung
informiert. Außerdem plant

das Umweltamt mit be-
stimmten Aktionstagen, wie
Auf- und Abtrieb, Schaf-

scheren und Spinnaktionen,
auf das Projekt hinzuweisen.
Weiter Seite 3

AUSGABE 9 ‹ 6. JAHRGANG ‹ JULI 2006

w w w . d e r k a r t h a e u s e r . d e

5 Jahre

Also doch: Verwaltung beschäftigt Schafe
Neue Mitarbeiter bei der Waldökostation Remstecken ersetzen den Rasenmäher

In der Nacht von Samstag auf
Sonntag, 10./11.06.06, ge-
gen 2.30 Uhr, wurden Polizei
und Feuerwehr zu einem
Fahrzeugbrand in den Mai-
gesetzweg, nahe „Schmit-
zers Wiese“, gerufen. 
Zu dieser Zeit stand ein dort
abgestellter Opel Astra be-
reits lichterloh in Flammen
und brannte vollständig aus.
Aufgrund der im Rahmen
der ersten Ermittlungen ge-
wonnenen Erkenntnisse,
geht die Kripo von Brand-
stiftung aus. 
Offen ist derzeit noch, ob
Aufbruchspuren an einem in
der Nähe geparkten zweiten
Fahrzeug auf das Konto des
oder der gleichen Täter ge-
hen.
Im Rahmen weiterer Ermitt-

lungen konnte die Koblenzer
Kriminalpolizei nunmehr
eine gute Personenbeschrei-
bung des Täters erlangen.
Demnach wird er wie folgt
beschrieben:
Ca. 20 bis 25 Jahre alt, ca.
190 cm groß, schmal, be-
kleidet mit einer hellen 7/8
Sporthose, einem zweifar-
bigen T-Shirt, wobei die
Ärmel farblich vom Rest des
T-Shirts abgesetzt waren. Er
trug eine Baseballmütze mit
Schirm nach hinten und
Turnschuhe.
Wer hat diese Person in der
Tatnacht im Bereich „Schmit-
zers Wiese“ gesehen oder
kann weitere sachdienliche
Angaben machen? Hinweise
bitte an die Polizei unter Tel.:
0261-1031.

Fahrzeug ausgebrannt
Polizei sucht Zeugen - Täter ca. 20-25 Jahre

Tierischer Ernst: Für die Stadtverwaltung arbeiten seit
kurzem „grau gehörnte Heidschnucken“. Foto: Schupp

Das Trommler- und Pfeifer-Corps Karthause
feierte am 17.6. sein diesjähriges Sommerfest im Gerätehaus
der Freiwilligen Feuerwehr Karthause. Verbunden damit feier-
te der Verein zudem sein 55-jähriges Bestehen. In diesem Rah-
men wurden mehrere Mitglieder für ihre treue Vereinsmitglied-
schaft ausgezeichnet. Geehrt wurden Angela Anders (l.),
Phillipine Pörsch, Martha Knieriemen (r.) und Anneliese Christ-
mann (2.v.l.) für 35 Jahre Mitgliedschaft, Horst Schmidt für 45
Jahre Mitgliedschaft sowie Willi Schmidt (3.v.l.), Peter Heil (3.v.r.)
und Werner Kremer (2.v.r.) für 55 Jahre Mitgliedschaft und
somit gleichzeitig für die Vereinsgründung. Des Weiteren
wurde Joachim Anders zum Ehrenmitglied ernannt. Nach dem
offiziellen Teil, der von dem Vorsitzenden Frank Sauerborn (M.)
vorgenommen wurde, saß man noch in gemütlicher Runde bei-
sammen oder schwang das Tanzbein. Foto: Mareike Weber
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...seit 5 Jahren vor Ort!
Beamte der Polizeiinspektion 1
wurden am Mittwochabend (14.6.)
gegen 21.40 Uhr in ein Studenten-
wohnheim auf der Karthause zu Hilfe
gerufen. Dort hatte ein erheblich unter
Alkoholeinfluss stehender 29-jähriger
Mitbewohner randaliert und in einem
Aufenthaltsraum bereits eine Bier-
flasche zertrümmert.  
Weiterhin hatte er die übrigen Mitbe-
wohner angepöbelt und bedroht. Da
der Randalierer bereits vor einigen
Wochen in ähnlicher Art und Weise im
Rahmen eines Wutausbruches mehr-
fach ein Messer in ein Türblatt ge-
rammt hatte, riefen die anwesenden
Studenten nun erneut die Polizei.
Die Beamten konnten den Mann nicht
beruhigen und somit wurde er dem
Polizeigewahrsam zugeführt. 
Auf der Fahrt zum Polizeipräsidium

verlor der Mann erneut die Kontrolle
über sich und randalierte in dem Strei-
fenwagen. Er konnte nur unter erheb-
lichem Kraftaufwand fixiert werden. 
Im Polizeigewahrsam angekommen,
setzte der Mann seine Angriffe gegen
die Polizeibeamten fort, bis er dann in
eine Zelle gebracht werden konnte.
Auf Grund der Widerstandshand-
lungen musste ihm durch einen Arzt
eine Blutprobe entnommen werden.
Dieser hielt auch eine Einweisung in
eine psychiatrische Fachklinik für
unabdingbar, so dass die Person
anschließend durch das Ordnungs-
amt der Stadt Koblenz eingewiesen
wurde.
Festzustellen bleibt noch, dass trotz
der massiven körperlichen Angriffe
keine der beteiligten Personen ver-
letzt wurde.

Randale in Wohnheim
29-jähriger Student rastete aus: Einweisung in Fachklinik

Fortsetzung von Seite 1
Arbeitsplätze – auch für Schafe –
kosten Geld. Der „Arbeitsplatz Wiese“
musste mit einem mobilen Elektro-
zaun eingezäunt werden. Die Kosten
dafür haben der Förderverein der
Ökostation und die SGD-Nord über-
nommen. Und für die Schafe selbst
wendet die Stadtverwaltung jährlich
rund 325 Euro auf – spart aber die
Anschaffung eines Rasenmähers und
den dafür notwendigen Treibstoff.
Übrigens: Gerüchte, wonach Ratsmit-
glieder die Patenschaft für die Schafe
übernehmen und dies durch den
jeweiligen Vornamen der politischen
Paten dokumentiert werde, wurden
nicht bestätigt. Da es nur einige Schafe
sind, würden viele Ratsmitglieder
nicht berücksichtigt werden können.

Futter statt Benzin
Tierische Mitarbeiter kosten rund 325 Euro jährlich

„Määähhh“: Viel Arbeit wartet auf
die Schafe auf dem Remstecken.
Eine 1,5 ha große Wiese gilt es zu
„mä(ää)hen“. Foto: Schupp 
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Zu einer ungewöhnlichen
Zeitreise können sich Be-
sucher derzeit im Bundes-
archiv auf der Karthause
begeben. Eine beeindruck-
ende Ausstellung rückblick-
end auf 30 Jahre Illusions-
kunst und Philosophie des
bekannten Karthäuser Zau-
berers Andino (Dr. Andreas
Michel) läuft noch bis zum
31. August, werktags von 8
bis 19 Uhr.
In diesem Jahr feiert Andino
sein 30jähriges Bühnen-
jubiläum als Zauberkünst-
ler. Fast genau so lange
sammelt er alles, was vom
früheren Wirken bedeuten-

der Zauberer an Zeugnissen
erhalten ist. An einige dieser
„Artisten der Täuschung“,
die ihr Publikum immer
wieder mit besonderen
Tricks überraschten und
zum Staunen brachten, er-
innern die hier gezeigten Ex-
ponate aus der Sammlung
Andinos.
Vom „Becherspiel“ aus der
Antike, über die Karten-
tricks und Verwandlungs-
künste der Gaukler und
Hofnarren, bis hin zur
„salonfähigen“ und schließ-
lich genialen Zauberkunst
ab dem 18. Jahrhundert bis

heute – Das Bundesarchiv
hält für seine Besucher jede
Menge Interessantes, Ver-
blüffendes und Kurioses
bereit.
Ergänzt wird die Ausstel-
lung durch insgesamt 34
politische Plakaten aus dem
Bundesarchiv und einige
sehr interessante Dokumen-
te zur Verwobenheit von
Politik und Illusionskunst in
Deutschland. Die Plakate
behandeln Ausdrucksmittel
wie Propaganda, Schaffung
von Feindbildern oder die
Darstellung historischer
Augenblicke. (lb)

Zauberkunst und Zeitgeschichte
Andino feiert 30jähriges Bühnenjubiläum mit Ausstellung im Bundesarchiv

Feiert in diesem Jahr sein
„verblüffendes und kurio-
ses“, 30-jähriges Bühnen-
jubiläum: Zauberer Andino.

Gerüche und Maden sind in
der heißen Jahreszeit die häu-
figsten Probleme, die mit der
Biotonne in Zusammenhang
gebracht werden. Abhilfe will
der Koblenzer Entsorgungs-
betrieb durch die wöchent-
liche Leerung der braunen
Tonnen bieten. Seit dem 26.
Juni werden die Biotonnen
auch in den folgenden
Wochen zusätzlich geleert : 
26. KW (26.06.05 - 30.06.06)
28. KW (10.07.06 - 14.07.06)

30. KW (24.07.06 - 28.07.06)
32. KW (07.08.06 - 11.08.06)
34. KW (21.08.06 - 25.08.06)
Dieser Service ist kostenfrei.
Voraussetzung ist allerdings,
dass die Biotonnen am Ab-
fuhrtag bis spätestens 6 Uhr
morgens am Straßenrand
deutlich sichtbar bereitge-
stellt werden. Der in einigen
Stadtteilen übliche Vor- bzw.
Rückstellservice für Abfall-
gefäße ist für diese Sonder-
leerung leider nicht möglich.

Zusatzleerung der
Biotonne im Sommer

„Mein kleiner 
grüner Kaktus“ 
Sommerkonzert des Jungen Chores St. Beatus 

Sonntag 9. Juli, da war doch
was? Ja natürlich, da WM -
Endspiel, klar! 
Aber an diesem Tag gibt es
nachmittags noch einen
Termin für alle Freunde des
frischen Chorgesangs. Der
“Junge Chor St. Beatus“ lädt
ein zu einem sommerlich
beschwingten Konzert mit
mehrstimmigen a-capella-
Chorsätzen nach Liedern der
Beatles und Elvis, den Come-
dian Harmonists und von
vieler anderer. Sonst mit der

Aufgabe betraut, die Gottes-
dienste in St. Beatus und St.
Hedwig musikalisch zu ge-
stalten, stehen an diesem
Nachmittag Popsongs, fetzi-
ge Melodien und auch ans
Herz gehende Schmonzet-
ten auf dem Programm.

Das Konzert beginnt um 15
Uhr in der dafür eigens ab-
getrennten St. Hedwigs-
kirche und wird wegen des
Endspiels frühzeitig  been-
det sein. Der Eintritt ist frei.
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Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Die ev. Kirchengemeinde
Karthause lädt ein zum
Gemeindefest für Groß und
Klein am Sonntag, 9. Juli, im
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer
Straße.
Das Fest beginnt um 10.30
Uhr mit einem Gottesdienst,
welcher vom Kirchenchor
mitgestaltet wird. Parallel
hierzu wird wie immer auch
ein Kindergottesdienst an-
geboten. 
Nach den Gottesdiensten
steht das gemeinsame
Feiern im Vordergrund.
Dabei wird der Auftritt der
„56th District Pipe Band“

sicherlich ein Höhepunkt
darstellen. Die schottische
Band mit Dudelsäcken und
Trommeln besteht in
Koblenz seit fünf Jahren und
hat in diesem Jahr in Peine
bei den deutschen Meister-
schaften in Grad 5 den
ersten Platz errungen. 
Außerdem wartet auf die
kleinen Besucher ein Kin-
derprogramm.
Für das leibliche Wohl
werden neben leckeren
Tapas, Bratwürste, Salate,
Getränke und natürlich
Kaffee und Kuchen ange-
boten.

Die Katholische Jugend St.
Beatus lädt am Samstag,
den 22. Juli, ab 20 Uhr zu
ihrer diesjährigen Juli-Party
in den Jugendraum ein.
Bei sommerlicher Dekora-
tion, Musik und guter Laune

kann hier richtig Ferien-
stimmung aufkommen. 
Eingeladen sind alle Jugend-
lichen und jungen Er-
wachsenen des Stadtteils
und deren Freunde und
Freundinnen!

Gemeindefest im 
Dreifaltigkeitshaus
Groß und Klein feiern am Sonntag, 9. Juli

„Juli-Party“ der KaJu

Die „56th District Pipe-Band“ wird beim evangelischen
Gemeindefest für den musikalischen Höhepunkt sorgen.



Pia Elisabeth Thelen, 
Am Fort Konstantin 12 a

René Kietzmann und
Christiane Susanne
Schaal, Leipziger Str. 8

Claudia Conen und 
Ulrich Georg Josef Müller,
Platanenweg 18

Andreas Flechsig und
Andrea Tonja Stein,
Pionierhöhe 22a

Jasmin Ferdinand und
Michael Heininger,
Pionierhöhe 31a

Gabriele Marie Esly,
geb. Golembusch und
Bruno Karl Nehren,
Schwalbenweg 1 d 

Ramona Sommer,
geb. Otto und Markus
Thomas Ernst Weber,
Stralsunder Str. 1

Luzie Adelheid Thometzki, 
geb. Jaschniok,
Karl-Härle-Str. 1-5

Josefine Dommermuth
geb. Schneiders, 
Karl-Härle-Str. 1-5

Martha Laws,
geb. Gaukler,

Hüberlingsweg 29
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

„Wein & Genuss“ lockte ins Fort Konstantin
Am 3. und 4. Juni fand zum vierten Mal die Veranstaltung
„Weinfeste - Wein & Genuss“ im Fort Konstantin statt. Aus
den Anbaugebieten Mosel und Mittelrhein präsentierten die
Winzer Wolfgang von Canal (Winningen), Karsten Lunnebach
(Güls), Jens Didinger (Osterspai), Gotthard Emmerich (Leu-
tesdorf), Josef Reif (Moselweiß) und Matthias Müller (Spay)
ihre edlen Weine. Zur Eröffnung konnte der Vorsitzende des
Vereins „Pro Konstantin“, Harald Pohl (r.), die Koblenzer
Weinkönigin Vivien Berresheim und die Gülser Wein- und
Blütenkönigin Sonja Höfer (2.v.l.) mit Prinzessin Kathrin
Schäfer (3.v.l.), auf der „schönsten Terrasse von Koblenz“
begrüßen. Außerdem auf dem Foto: Dietrich W. Röllinhoff
(l.), Stefan Blettenberg (M.) und Peter Philippsen. Zwei Tage
stand das Fort am Fuße der Karthause ganz im Zeichen des
Weines und wie der Vorsitzende Harald Pohl an diesem Tag
erklärte, soll Wein an den preußischen Mauern bald dauher-
haft eine Rolle spielen:  Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt,
bis zur BUGA wieder einen kleinen, eigenen Weinberg am
Hang des Forts entstehen zu lassen. Weitere Fotos vom
„Weinfeste“ auf Seite 15. Foto: Schupp
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Im Rahmen der Projekttage an
der Realschule auf der Kar-
thause besuchten Schüler-
innen und Schüler aus dem
Projekt „Mini-Fussball WM“ die
tschechische Nationalmann-
schaft beim Training in
Westerburg im Westerwald.
Der Besuch bei den tschechi-
schen Profis war der Ab-
schluss des Projektes „Mini-
Fussball-WM“. Bei dieser Mini-
WM bildeten jeweils ein Junge
und ein Mädchen eine Mann-
schaft. Für jede Mannschaft
hatte Projektleiter Dieter Jurke
verschiedene Trikots der
Nationalmannschaften be-
sorgt. Eine Besonderheit war
die Regel, nach der Tore nur
gezählt wurden, wenn ein
Mädchen der jeweiligen Mann-
schaft mindestens ein Tor ge-
schossen hatte. Die Karthäu-
ser Mädchen zeigten, was sie
auf dem Fussballfeld leisten
können und präsentierten

gemeinsam mit ihren jeweili-
gen Partnern spannende
Spiele.

Der Besuch im Westerwald
wurde von der Telekom und
der Kevag unterstützt. Die
Schule hat durch die Initiative
der Telekom einen Trikotsatz
der tschechischen Spieler zur
Verfügung gestellt bekom-
men, die Bustour nach Wester-
burg wurde von der Kevag
bezuschusst.
Der Fernsehsender „Wester-
wald TV“ filmte die Karthäuser
Realschüler bei ihrem Besuch
beim Profi – Training. Die
Jungen und Mädchen wurden
im Laufe des Vormittags sehr
erfahren im Geben von
Interviews – denn auch das
ZDF befragte einige der Kar-
thäuser zu ihrem Besuch - und
ein tschechischer Sender
wurde ebenfalls auf die Mini-
Fussballtruppe aufmerksam

und nahm sie mit ins Pro-
gramm.
Insgesamt hat das Projekt
„Mini-Fussball-WM den Schü-
lerinnen und Schülern der
Realschule auf der Karthause
viel Spaß gemacht – „Eigent-

lich hätten wir auch noch die
Schweizer in Bad Bertrich und
die Brasilianer in Königsstein
besuchen können“, meinten
einige Schüler im Fussballfie-
ber. „Aber bei den Tschechen
war es ganz super“. (MDS) 

Realschüler besuchten tschechische
Nationalmannschaft in Westerburg
WM-Zauber bei Projekttagen an der Realschule auf der Karthause hautnah erlebt

Nachbarschaft feierte im Pappelweg
Aus Anlass der 40jährigen Bebauung feierten die Bewohner
und Freunde des Pappel-, Erlen-, Eschen- und Akazienwegs am
10. Juni das erste „Pappelweg-Fest“. In fröhlicher Runde ver-
brachten die Nachbarn einige gesellige Stunden um sich unter-
einander auch etwas besser kennen zu lernen. Das Organisa-
tionsteam Herwig Eilers, Walter Geltermair, Frank Schmidt und
Lothar Tribukait hatte hierzu eingeladen, und die Resonanz
zeigte, dass man ein solches Fest durchaus wiederholen soll-
te. Schließlich war es nicht nur das tolle Wetter, das die Be-
sucher an dem Nachmittag in den Pappelweg lockte. Viele
Helfer hatten dazu beigetragen, dass von der Bewirtung bis zur
Kinderbetreuung alles stimmte. Neben einer reichhaltigen
Kuchentheke standen auch einige Grillgeräte bereit, auf denen
eigens mitgebrachte Würstchen und Fleisch zubereitet wurden.
Auch an die Fußballbegeisterten hatte man an diesem Tag
gedacht, die während des Festes die WM-Spiele an einem auf-
gestellten Fernseher verfolgen konnten. Fotos vom „Pappel-
wegfest“ auf Seite 17. Foto: Schupp

Das ZDF befragte einige der Karthäuser Schülerinnen zu
ihrem Besuch bei der tschechischen Nationalmannschaft.



K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER

9

im Juli
Karthause 1:

Altpapier 07.07.
Gelber Sack 17.07.
Grünschnitt 10.07.

Karthause 2:
Altpapier 07.07.
Gelber Sack 17.07.
Grünschnitt 11.07.

Karthause 3:
Altpapier 07.07.
Gelber Sack 17.07.
Grünschnitt 12.07.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelin-
str. Am Flugfeld, Berliner
Ring m. Nebenstr., Mosel-
weißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
7.10.2006
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treffen
“Bei Costa” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 19. Juli, um 20 Uhr in
der Gaststätte “Bei Costa”
statt. Interessierte Bürger/
innen sind herzlich will-
kommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die nächste Sprechstunde
mit Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann findet am Dienstag,
27. Juli, 14 Uhr, im Saal 103
neben dem Historischen
Rathaussaal statt. Der OB
wird von einem Mitarbeiter
des Hauptamtes begleitet,
der auch die Termine koor-
diniert. Interessierte Bürger/
innen werden gebeten, einen
Termin mit Wolfgang Breit-
barth unter Tel. 129-1220
zu vereinbaren. Weitere Ter-
mine: Do., 31.8., Mi., 4.10.,
Di., 14.11. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Die Fußball-Weltmeisterschaft
2006 in Deutschland ist in vol-
lem Gang. Überall grassiert
das Fußballfieber. Neben
schwarz-rot-goldenen Perück-
en, Fußball-Würstchen und
sonstigen unzähligen Fanarti-
keln bietet natürlich auch der
Buchmarkt ein breites Ange-
bot für alle Fans an. Und die
Stadtbibliothek Koblenz sorgt
mit ihren zahlreichen Neuer-
werbungen zum Thema Fuß-
ball dafür, dass die Fieber-
kurve weiter steigt. Für Kinder
und Erwachsene hält die

Stadtbibliothek eine Vielzahl
neuer Bücher rund um das
„runde Leder“ bereit. 

Aber auch diejenigen, die dem
Rummel um den Fußball ent-
fliehen wollen, hat die
Stadtbibliothek ausreichend
Alternativen: Für die Fußball-
Desinteressierten bietet die
Bibliothek fernab vom Fuß-
balltrubel zum Beispiel mit
Romanen, interessanten Sach-
büchern, DVD-Videos oder
Musik-CDs Unterhaltung und
Lesevergnügen.

Fußball in der
Stadtbibliothek
Breites Angebot rund ums „runde Leder“ für alle Fans

Fress & Jazz 
Für die Veranstaltung des
Vereins Pro Konstantin,
„Fress & Jazz“ an „Rhein in
Flammen“, 12.8., sind die
Eintrittskarten ab sofort bei
„cadenbach optik“, Obere
Löhr 95 und „Der Optiker“,
EKZ Berliner Ring – Karthau-
se, zu einem Preis von 10,-
Euro (inkl. 3,- Euro Verzehr
für Speisen) erhältlich. 
Für die Veranstaltung, wel-
che jedes Jahr viele Besucher
auf die „schönste Terrasse
von Koblenz“ auf dem Fort
Konstantin lockt, sind die
Karten wieder auf 600 be-
grenzt. Eile im Kartenkauf ist
daher zu empfehlen.

KURZ & BÜNDIGi



Großes Kino veranstaltet
das Stadtteilbüro Karthause
und das „Hauptamtlichen-
treffen Karthause“ am 19.
Juli im Jugendraum im Con-
tainer an der Grundschule
Neukarthause. Ab 16 Uhr
sind alle Jugendlichen ab 12
Jahren herzlich dorthin ein-
geladen. Bevor um 17 Uhr

der Comic „IceAge“ und um
19.30 Uhr „Die Unglaub-
lichen“ gezeigt werden, war-
tet ein sportliches Pro-
gramm bei Frisbee, Fußball
und Badminton auf die jun-
gen Besucher.
Der Eintritt zur Filmvorfüh-
rung beträgt 1 Euro. Für
Getränke (alkoholfrei) zu

ebenfalls einem Euro ist
gesorgt.

Die Veranstalter weisen dar-
auf hin, dass keine eigenen
Getränke mitgebracht wer-
den dürfen! Des Weiteren
wird den Besuchern empfo-
len, Sitzkissen mitzubrin-
gen.

Jugend-Kino im Container
Vorführung am 19. Juli: „IceAge“ und „Die Unglaublichen“ 

Am 7. Juni fand das letzte
Stadtteilfrühstück vor der
Sommerpause statt.
Viele Anregungen und Ideen
für das zweite Halbjahr wur-
den dem Team mitgeteilt.

Gut gelaunt trafen sich rund
15 Menschen aus dem
Karthäuser Stadtteil, um
sich über ihre leckersten Re-
zepte und schönsten Som-
merparty-Ideen auszutau-
schen. Die Stadtbücherei
hatte freundlicherweise ei-
nen Büchertisch mit fünfzig
Büchern zu diesem Thema
zusammengestellt. An die-

ser Stelle auch noch einmal
herzlichen Dank dem Team
der Stadtbücherei. Die Teil-

nehmer und Teilnehmerin-
nen blätterten eifrig in den
Büchern und notierten sich

die eine oder andere Idee.
Zwischendurch wurde wie-
der eifrig geplaudert und
auch das leibliche Wohl kam
darüber nicht zu kurz.

Sobald die Planung für das
zweite Halbjahr abgeschlos-
sen ist, wird das Programm
an dieser Stelle veröffent-
licht. 
Die Termine für das zweite
Halbjahr sind: Mittwoch
6.9.06, Mittwoch 4.10.06,
Mittwoch 1.11.06 kein Früh-
stück, da Allerheiligen, Mitt-
woch 6.12.06.
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Stadtteilfrühstück macht Sommerpause
Viele Anregungen und Ideen für das zweite Halbjahr wurden dem Team mitgeteilt

Die Stadt Koblenz beabsichtigt
in diesem Jahr einen neuen
Mietspiegel zu erstellen, der
Auskunft über den durch-
schnittlichen Mietpreis von
nicht preisgebundenen Miet-
wohnungen geben soll. Der zur-
zeit noch gültige Mietspiegel
aus dem Jahr 1999 soll damit
abgelöst werden.

Bei der Erhebung der notwendi-
gen Daten sollen erstmals neue
Wege beschritten werden.
Während die Daten des letzten
Mietspiegels noch von Vermie-
terverbänden, Maklern und dem
Mieterbund aus den eigenen
Datenbeständen zur Verfü-
gung gestellt wurden, soll nun

eine schriftliche Befragung
mittels Fragebogen von Mietern
in Koblenz stattfinden. 
In der Zeit vom 26. Juni - 31. Juli
sollen etwa 9.000 Mieterhaus-
halte angeschrieben werden.
Dabei wird die Auswahl der
zufällig ausgewählten Adressen
so gesteuert, dass prozentual
aus jedem Stadtteil so viele
Mieter angeschrieben werden
wie es in dem jeweiligen Stadt-
teil Mietwohnungen gibt. Der
Fragebogen enthält daher ne-
ben den Fragen zu Lage, Alter
und Ausstattung der gemiete-
ten Wohnung auch einen Auf-
druck des Stadtteilnamens, in
dem die Mietwohnung liegt.
Dieser Aufdruck dient lediglich

als Hilfsmittel, um bei einem zu
geringen Rücklauf aus einem
Stadtteil gezielt dorthin neue
Fragebögen schicken zu kön-
nen. Dies soll im Endergebnis
zu einem für das ganze Stadt-
gebiet repräsentativen Ergebnis
führen. 
Das Ordnungsamt und die
Kommunale Statistikstelle
möchten in diesem Zusammen-
hang ausdrücklich darauf hin-
weisen, dass keine personenbe-
zogenen Daten erhoben wer-
den, so dass der Fragebogen
völlig anonym ausgefüllt wer-
den kann. Die Daten werden
nach den Richtlinien des Lan-
desstatistik-, des Landesdaten-
schutz- und des Bundesdaten-

schutzgesetzes anonym gespei-
chert und verarbeitet. Sie wer-
den ausschließlich zur Erstel-
lung des Mietspiegels verwen-
det und in der gegenüber ande-
ren Dienststellen der Verwal-
tung abgeschotteten Kommu-
nalen Statistikstelle bearbeitet.

Das Ordnungsamt und die
Kommunale Statistikstelle bit-
ten die Bürgerinnen und Bürger
um Unterstützung und um eine
zeitnahe Rücksendung des
Fragebogens!

Mit der Herausgabe des neuen
Mietspiegels wird voraussicht-
lich Ende Oktober/Anfang
November gerechnet.

Stadt Koblenz erstellt einen neuen Mietspiegel 
Ordnungsamt und die Kommunale Statistikstelle befragen 9.000 Mieterhaushalte

Sprechzeiten:
Dienstag:     14-16 Uhr
Donnerstag: 10-12 Uhr

- und nach Vereinbarung -
Quartiesmanagerin
Anne Schnütgen

Meißener Str. 6, 56075 Koblenz
Tel.: 0261/5790380

Jung und Alt in gemütlicher Runde beim Stadtteilfrühstück.



Am 11.6. suchten die 15-jäh-
rigen Leichtathleten in Essen
ihre Westdeutschen Meister.
Die Westdeutsche Meister-
schaft ist nach den Deutschen
Meisterschaften der absolute
Höhepunkt der Athleten,
denn immerhin tritt dort ein
Viertel von Deutschland an.
Auch der SSC Koblenz-Kar-
thause war mit drei Athleten
vertreten. Christian Meyer,
Lisa Tippmann und die über-
ragende Anita Krigos waren
am Start.

Krigos startete im Kugel-
stoßen, über 80m-Hürden
und im Weitsprung. Der Tag
begann für sie  zunächst mit
dem Kugelstoßen. Hier klapp-
te es jedoch nicht nach den

Vorstellungen von Trainer
Sven Ackermann. In den
ersten beiden Durchgängen
kämpfte Krigos mit techni-
schen Problemen und kam auf
keinen grünen Zweig. Im drit-
ten Durchgang ging es dann
mit 10,84 m in die richtige
Richtung, doch sie schied
nach dem Vorkampf als neun-
te aus. Als nächstes folgte
nun der 80 m-Hürdensprint,
der zum Glück bedeutend
besser lief. Bereits im Vorlauf
steigerte sie ihre Bestleistung
auf 12,14 Sek. 
Im Zwischenlauf war sie dann
wiederum in der Lage, sich auf
12,06 Sek. zu steigern. Im
Finale schaffte sie es dann in
11,98 Sek. unter der 12-
Sekunden Marke zu bleiben.

Damit schaffte sie als dritte
erstmals den Sprung auf das
Siegerpodest. Als letztes
stand noch der Weitsprung
an. Hier eröffnete sie den
Wettkampf mit einem Pauken-
schlag: Sie stieg perfekt in den
Wettkampf ein und sprang im
ersten Versuch 5,41 m. Dafür
erntete sie vom Weitsprung-
publikum ein erstauntes
Raunen. Nachdem die Weite
verkündet wurde, folgte auch
Applaus. Die folgenden vier
Sprünge waren mit 5,31 m,
5,36 m, 5,21 m und einem
ganz leicht übergetretenen
Sprung schon sehr gut, aber
im sechsten und letzten
Versuch konnte sie nochmal
eins drauflegen und landete
bei 5,53 m im Sand. Mit die-

sem äußerst starken Ergebnis
musste sie sich nur noch einer
Athletin geschlagen geben
und bekam auf Rang zwei die
Silbermedaille.

Lisa Tippmann hatte leider
noch mit dem Trainingsrück-
stand wegen einer Schleim-
beutelentzündung im Knie zu
kämpfen, erreichte aber den-
noch das Halbfinale über 100
m. Hier musste sie jedoch
ausscheiden. Damit blieb sie
im Rahmen ihrer Möglichkei-
ten. Christian Meyer erreichte
ebenfalls das Halbfinale über
100 m. Im Vorlauf lief er mit
12,17 Sek. eine Top-Zeit. Im
Halbfinale lief er leider etwas
langsamer und verpasste
knapp das Finale.

Harte Wettkampf-Wochen lie-
gen hinter dem Mini-Leicht-
athletik-Team des SSC Kar-
thause. Am Sonntag, 21. Mai,
stand der Stadtteillauf auf der
Karthause an. Hier startete
der SSC mit 21 Minis. Gute
Platzierungen bei diesem
Heimspiel waren selbstver-
ständlich.
Am Mittwoch, 24. Mai, nah-
men die 9jährigen Jungen
Leon Bonah, Nico Kerber und
Anton Kohrt sowie der 11jäh-
rige Leon Kohrt im Rahmen
des Bopparder Mailaufs am 2-
km-Lauf teil. Hier ging es rich-
tig zur Sache. 281 Jungen zwi-
schen 8 und 15 Jahren – allein
116 in der Altersklasse M9 –
waren am Start.
Nico Kerber, 11. der Gesamt-
wertung, gewann die Alters-

klasse M9 in überragenden
7:55 min. Leon Bonah, 20. der
Gesamtwertung, wurde 3. in
M9 in 8:21 min und Anton
Kohrt 7. in M9 mit 9:15 min.
Leon Kohrt wurde 8. in M11
mit 8:43 min. Dies war eine
Superleistung der 4 Jungen
und der Lohn für ihren Trai-
ningsfleiß.
Am Samstag, 27. Mai, war der
SSC mit 12 Minis (7 bis 11
Jahre) beim Schülersportfest
in Emmelshausen am Start.
Ein Dreikampf (50 m, Weit-
sprung, Ballwurf) und ein 800
m- bzw. 1000-m-Lauf waren
angesagt. Tapfer schlugen
sich die 7Jährigen Jannik Weiß
und Isabell Ott, die bei den
8Jährigen im Dreikampf und
über die Laufstrecke mitge-
wertet wurden, sie belegten

gute Plätze im Mittelfeld. Der
8jährige Christian Herrmann
gewann bei seinem ersten
leichtathletischen Wettbe-
werb sowohl den Dreikampf
als auch den 1000 m-Lauf.
Felix Bender belegte in dieser
Altersklasse den 10. Platz im
Dreikampf. Leon Bonah (M9)
wurde im Dreikampf 6. und 2.
über 1000 m. Niklas Laux
wurde bei den 10Jährigen im
Dreikampf knapp auf den 2.
Platz verwiesen. Die 10jährige
Lara Jaeger belegte im
Dreikampf einen guten 3.
Platz. 
Auch die 11jährigen Mädchen
überzeugten mit einem guten
Wettkampf. Beim Dreikampf
wurde Leoni Britz 4., Felicia
Löcherbach 8., Rebecca Grohé
13., Tamara Geier 17. und

Susi Diedrichs 19.
Über 800 m dominierten die
Mädchen den Lauf. Es gewann
Felicia Löcherbach, 2. wurde
Tamara Geier, 7. Susi
Diedrichs und 8. Rebecca
Grohé.
Aus der Leistungsgruppe des
SSC waren Christina Schwei-
kert (W14) und Anita Krigos
(W15) im Vierkampf (Hoch-
spruch, Kugelstoß, 100 m,
Weitsprung) ebenfalls in
Emmelshausen am Start.
Anita Krigos setzte bei den
15Jährigen gleich einen
Knaller und siegte mit neuem
Rheinland-Rekord mit 2.210
Punkten. Auch Christina
Schweikert beherrschte den
Vierkampf bei den 14Jährigen
souverän und siegte mit über
300 Punkten Vorsprung.
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Anita Krigos Westdeutsche Vizemeisterin

Harte Wettkampfwochen für „kleine Athleten“
Mini-Leichtathletik-Team des SSC Karthause bei einigen Vergleichen erfolgreich gestartet
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Dauerkarten für 
Karthäuser TuS-Fans
Ticketausgabe am 20. Juli „Bei Costa“ 

TuS-Urgestein Auer 
besuchte die Löwen 

Wie bereits in der letzten Aus-
gabe des „Karthäusers“ ange-
kündigt, besteht mit dem
unten stehenden Coupon nun
die Möglichkeit eine Dauer-
karte für den Sitzplatzbe-
reich (Gegentribüne über-
dacht bzw. unüberdacht) zu
bestellen. 
Die Preise wurden seitens TuS
Koblenz zwischenzeitlich fest-
gesetzt. Zur Info an die Steh-
platzkartenbesteller: Der Preis
beträgt 150 Euro/120 Euro
ermäßigt (nur für TuS-Mitglie-
der). Die Sitzplatzdauerkarte
Gegengerade unüberdacht
kostet 240 Euro/200 Euro
und überdacht Gegentribüne
390Euro/360 Euro.
Die Ausgabe sowohl für die

bereits bestellten Stehplatz-,
als auch für die bestellten
Sitzplatz-Dauerkarten findet
am Donnerstag, 20. Juli, von
18-20 Uhr, in der Gaststätte
„Bei Costa“ statt. Die Karten
werden nur gegen Barzahl-
ung an die Besteller heraus-
gegeben. Sofern Sie vergüns-
tigte (TuS-Mitglieder) Karten
bestellt haben, muss der ent-
sprechende Mitgliedsaus-
weis vorgelegt werden.
Aus organisatorischen Grün-
den muss der untenstehende
Coupon für Sitzplätze bis
spätestens 15. Juli ausgefüllt
an den “Karthäuser”, Pionier-
höhe 31, 56075 Koblenz, ein-
sendet werden (oder in den
Briefkasten einwerfen).

Peter Auer, der 2. Torwart von
TuS Koblenz, war am Donners-
tag, 8. Juni, bei den „Karthäuser
Löwen“ zu Gast. Als erster Be-
sucher der „Löwen“ nach dem
Aufstieg der TuS in die 2. Bun-
desliga, wurde er natürlich
ganz besonders mit Fragen
rund um die Zukunft des Ver-
eins, aber auch ganz speziell
zu seinen weiteren Plänen ge-
löchert. Auer, der bereits zur
Saison 95/96 aus Saarbrücken
zur TuS kam, ist nicht nur der
älteste Spieler der Mannschaft,
sondern auch gleichzeitig der,
der dem Verein am längsten
die Treue hält. In seiner bereits
11. Saison in Koblenz kann der
Familienvater somit auf einen
großen Erfahrungsschatz zu-
rückgreifen. Die Frage, ob
Auer seinen Fans auch in der
2. Liga erhalten bleibt, konnte
der 34-Jährige mit einem kla-
ren „Ja“ beantworten. Ob als
Nummer 1, 2 oder 3 im Tor,
kann natürlich zum derzeiti-
gen Planungs- und Trainings-
stand niemand sagen. Da
Michael Gurski eine Top-
Saison abgeliefert hat, würde
es wohl zunächst auf einen
Platz auf der Bank hinauslau-
fen. Abschließend kann diese
Entscheidung aber nur Milan
Sasic treffen. Peter Auer jeden-
falls stelle seine eigenen Inte-
ressen voll hinter die der
Mannschaft, wie er sagte.
Bereut hat er den Schritt nach
Koblenz nie, aber umso mehr
freut er sich natürlich über den
jetzt erreichten Erfolg der
Mannschaft und die Euphorie,
die nun in der Stadt und dem
Umland entstanden ist. Peter
Auer, der in Koblenz längst
den Titel als Vollblutfußballer
und Sympathieträger inne hat,
hat die TuS durch jegliche
Höhen und Tiefen begleitet.

Schließlich ist die Zeit, in der
die Koblenzer Kicker vor gera-
de einmal 100 zahlenden Zu-
schauern spielten noch gar
nicht all zu lange her. Heute
kann der Verein stolz auf den
höchsten Zuschauerschnitt
(4.656 zahlende Zuschauer) in
der Regionalliga Süd blicken.
Ein Erfolg, an dem auch Peter
Auer einen nicht zu unter-
schätzenden Anteil hat. 
Beeindruckend ist auch, dass
er neben seiner Arbeitsstelle
bei der „Debeka“ immer auch
das Vor- und Nachmittagstrai-
ning mit der Mannschaft ab-
solviert. Zwar hat sein Arbeit-
geber ihm die Freiheit gelas-
sen, seine Arbeit flexibel zu
erledigen, aber gemacht wer-
den muss sie doch. Das heißt:
Peter Auer fängt in der Früh
um 6 Uhr auf seiner Arbeits-
stelle an, besucht dann das
Vormittagstraining, wechselt
anschließend wieder zur
„Debeka“, bevor er sein Nach-
mittagstraining anschließt.
Das einzige was in daran stört,
ist, dass er durch die Doppel-
belastung seine Familie nicht
sehr häufig zu Gesicht be-
kommt. Er lässt es sich aber
trotzdem nicht nehmen, seine
kleine Tochter Julia, die im
September gerade einmal ein
Jahr alt wird, abends ins Bett-
chen zu bringen. Aus diesem
Grund verließ er die  „Karthäu-
ser Löwen“ auch bereits um
20.15 Uhr, ohne zu vergessen,
sich bei den „Löwen“ für die
Einladung recht herzlich zu
bedanken. Der Dank lag aller-
dings ganz auf der Seite der
„Löwen“. Sie danken Peter Auer
nicht nur für seinen Besuch an
diesem Abend, sondern für
alles, was er bisher für die TuS
getan hat. 

Frank Lejeune

Verbindliche Dauerkartenbestellung
für die Heimspiele des Zweitligisten

TuS Koblenz auf der 
Gegentribüne (Sitzplatz) 

überdacht unüberdacht

- Saison 2006/2007 -

Name:

Vorname:

Anschrift:

Tel.:

TuS-Mitglied**
**Ermäßigung nur gg. Vorlage des Mitglied-Ausweises.

Datum, Unterschrift

Die Kartenausgabe erfolgt gegen Barzahlung am Donnerstag,
20. Juli, 18-20 Uhr, in der Gaststätte “Bei Costa” Weitere wich-
tige Infos siehe Artikel oben.

Senden Sie diesen Coupon bitte an:
Der Karthäuser, Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz.

Eingangsnummer:
- nicht ausfüllen -

Dauerkartenbestellung

Gegengerade/Tribüne

2. Bundesliga 2006/2007

TuS-Urgestein Peter Auer (l.) im Kreis der „Karthäuser
Löwen“. Foto: Schupp
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„Die Dritte“ holt sich den Stadtmeistertitel
Am Samstag, 10. Juni fand die zum 24-sten Mal die inof-
fizielle Fußballmeisterschaft der Karthäuser Hobby-mann-
schaften und Ortsvereine statt. Insgesamt waren 14
Teams an den Start gegangen, wobei sich am Ende „Die
Dritte“ gegen den Titelverteidiger  “Costa 1” mit 1:0 im
Endspiel durchsetzte und „Stadtteilmeister 2006“ wurde.
Kurios: Das Team „Costa1“ war ungeschlagen und ohne
ein einziges Gegentor (21:0 Tore) ins Finale eingezogen
und musste sich nun mit einem einzigen Tor geschlagen
geben. Das erfolgreiche Team des neuen Karthäuser
Fußballmeisters hintere Reihe v.l.: Timo Hoffmann, Peter
Degen, Wieland Schmitt, Andreas Hoffmann, vordere
Reihe v.l.: Volker Tribukait, Dirk Girmann, Frank Goos und
Jörn Grewe. Vorne liegend: Maskottchen Paul Schmitt. Es
fehlt: Spielertrainer Hansi Otte. Foto: Schupp

Bei den diesjährigen Hallen-
masters (kurz HaMa genannt)
am 25. und 26. Mai in der
Sporthalle Oberwerth räumten
die Karthäuser Cheerleader
„Heroes“ richtig ab. Während
sich die Fußballer des Gymna-
siums auf der Karthause bereits
im Viertelfinale geschlagen
geben mussten, hielten sich die
Cheers bis zum Ende wacker
und erreichten mit ihrem
Auftritt den zweiten Platz.
Bei dem wohl größten Sport-
Ereignis aller Gymnasien in
Koblenz und Umgebung, konn-
ten die insgesamt 17 Schulen
wieder an beiden Tagen ihr
Können sowohl im Fußball, als
auch im Cheerleading unter
Beweis stellen.
Trotz einiger misslungener
Pyramiden, die bei den „Heroes“
nicht so funktionierten wie im
Training, konnten sich die
Karthäuser Cheers noch vor den
„Lions“ des Eichendorff Gym-
nasium (3. Platz) behaupten.
Der erste Platz ging – wie auch
im Vorjahr - an die „Challengers“
des Gymnasiums auf dem

Asterstein. 
Dieses Jahr war für den
Cheerleader - Contest zum
ersten Mal eine offizielle Jury
beauftragt worden, da sich im
letzten Jahr viele Teams unge-
recht behandelt gefühlt hatten.
Für die Heroes war das diesjäh-
rige HaMa, nach vielen Verlet-
zungen, täglichem Training und
einem alljährlichen Trainings-
wochenende auf der Loreley,
sehr erfolgreich und sie hoffen
ihre Plazierung nächstes Jahr
verteidigen zu können.
Weitere Infos zu den „Heroes“
sowie Bilder vom HaMa finden
sich im Internet unter
www.heroes-cheers.de.vu.

Platz Zwei für die „Heroes“
Karthäuser Cheerleader überzeugten bei HaMa

Die Karthäuser Cheerleader „Heroes“ vom Gymnasium
Karthause erreichten mit ihrem Auftritt den zweiten Platz.
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Gekochtes Rippchen 100g
zart und saftig

Rhodos-Steak v. Schwein
mager, m. Knoblauch-Paprika-Note 100g

Mettwürstchen 100g
knackig im Biss

Leberkäse* 100g
fertig gebacken

Gouda jung
48% in Trockenmasse 100g

Weißkrautsalat 100g
Tägl. frisch zubereitet

0,69

0,69
0,69
0,69

0,69
0,69

*m. Phosphat

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Rund fünfzig Dritte Klassen
aus Koblenz und Umgebung
- auch von der  Grunschule
Neukarthause - gaben sich
vergangene Woche anläss-
lich der Waldjugendspiele
ein Stelldichein am Rem-
stecken im Koblenzer Stadt-
wald. 
Das Forstamt Koblenz und
die Stadtverwaltung richte-
ten für zwei Tage die Spiele
aus. Auf einem „Wissenspar-
cours“ mussten die Dritt-
klässler ihre naturkund-
lichen Erkenntnisse unter
Beweis stellen. Wissensfra-
gen wechselten sich mit
sportlichen oder Geschick-
lichkeitsübungen ab. Die
Fragen nach der Baumart
oder das Wettsägen muss-

ten dabei aber von der
Klasse als Ganzes bewältigt
werden, das kollektive Er-
lebnis stand im Mittelpunkt.
Auf dem rund drei Kilometer
langen Parcours wurden die
Schulklassen von Mitarbei-
tern der Forstämter oder
Forstpaten der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald,
welche die Fragen ausgear-
beitet hatten, begleitet.

Forstdezernent Martin
Prümm und der Leiter des
Forstamts Koblenz Eberhard
Glatz freuten sich über den
großen Zuspruch und sind
sich sicher, dass auch in den
kommenden Jahren die
Waldjugendspiele am Rem-
stecken stattfinden werden.

Besser als Bio-Unterricht 
Zwei Tage Waldjugendspiele am Remstecken

Zum Abschluss der Veranstaltungstage versammelten
sich die Schulklassen auf dem Innenhof der Waldöko-
station Remstecken, um bei der Siegerehrung Urkunden
und Preise in Empfang zu nehmen. Für die Karthäuser
Schulkinder gab es einen Gutschein zum Besuch im
Neuwieder Zoo. Foto: Schupp
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...am Samstag, 3. Juni, beim „Weinfeste - Wein & Genuss“ im Fort Konstantin. Fotos: Oliver Schupp
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...am 10. Juni beim Stadtteilturnier des VfR Eintracht Koblenz auf Schmitzers Wiese. Fotos: Oliver Schupp
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...am 10. Juni beim Straßenfest im Pappelweg.

Anzeigen
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...am 15. Juni beim Pfarrfest von St. Michael/St. Bruno/St. Beatus in und an der de Haye´schen Stiftung.



V O L L E R W I S C H T DER KARTHÄUSER

19

...am 17.6. beim Sommerfest und der 55-Jahrfeier des Trommler & Pfeifercorps Karthause. Fotos: M. Weber
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...am 16. und 17. Juni beim Erdbeerfest der Kleingärtner Moselweiß/Karthause Unterbreitweg. Fotos: Schupp



In der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des gemeinnüt-
zigen Vereins PRO KONSTAN-
TIN konnte der Vorsitzende
Harald Pohl über umfangrei-
che Aktivitäten des Vereins
seit der vorjährigen Mitglie-
derversammlung verweisen
und für die nahe Zukunft wei-
tere Fortschritte in der
Sanierung des Forts Großfürst
Konstantin in Aussicht stellen.
Wie bisher in jedem Jahr
wurde der Verein auch im ver-
gangenen Jahr finanziell aus
dem Haushalt der Stadt
Koblenz unterstützt. Zusätz-
lich war durch eine Zuwen-
dung der Stiftung Zukunft der
Sparkasse Koblenz im vergan-
genen Jahr u. a. die Restaurie-
rung von vier Fensteröffnun-
gen (d. h. Wiederherstellung
von Basaltgewänden und Ein-
bau von Fenstern) ermöglicht
worden. Auch in diesem Jahr
hofft der Verein wieder, den
vollen Betrag an finanzieller
Unterstützung aus dem städ-
tischen Haushalt zu erhalten.
Darüber hinaus wird ein Zu-
schuss vom Landesamt für
Denkmalpflege erwartet. Mit
diesen Geldern sollen weitere
Fensteröffnungen sowie das
in Fragmenten vorhandene
Haupttor restauriert werden.
Im Hinblick auf eine dauerhaf-
te Nutzung des Forts hat der
Stadtrat bereits die Unterbrin-
gung der „Dokumentation
Koblenz im Zweiten Welt-
krieg“ im Fort Konstantin be-
schlossen. Der Rotary Club
Koblenz ist bereit, die Planung
dieser Unterbringung und
weitere Maßnahmen mit nam-
haften Beträgen in den näch-
sten beiden Jahren zu unter-
stützen.
Auch die Nutzung des Forts
durch Veranstaltungen wurde
von der Mitgliederversam-
mlung positiv aufgenommen:
Die Veranstaltungen „Wein-
Feste – Wein & Genuss im Fort
Konstantin“, „Fress & Jazz“ an
„Rhein in Flammen“ und der
„Tag des offenen Denkmals“
am ersten Sonntag im Sep-
tember sind mittlerweile fest-
er Bestandteil im Koblenzer
Veranstaltungskalender und
werden von Interessenten aus
Nah und Fern schon immer
sehr früh nachgefragt. 
Vor allem die Veranstaltung
„WeinFeste - …“ ist bei fach-

kundigen Weinfreunden sehr
beliebt. Auch die teilnehmen-
den Winzer schätzen den
Informationsaustausch mit
diesem Publikum. Diese Ver-
anstaltung ist bisher jedoch
nur Dank der Unterstützung
von Koblenz-Touristik finan-
ziell „zu stemmen“.
Ist aus dem vergangenen Jahr
an fremden Veranstaltungen
vor allem „Orpheus & Eury-
dike“ durch „Schauspiel im
Denkmal“ zu nennen, so wird
in diesem Jahr Hauptattrak-
tion die durch die „Arbeitsge-
meinschaft Bildender Künstler
am Mittelrhein (AKM)“ veran-
staltete Ausstellung „Skulptur
im Fort“ (26.8. – 17.9.2006)
sein. 
Der Vorsitzende betonte in
seinen Bericht, dass die Ziele
des Vereins auch weiterhin
intensiv verfolgt werden.
Dazu gehöre, das Fort Groß-
fürst Konstantin auf der
Karthause zu sanieren und es
einer sinnvollen Nutzung zu-
zuführen.
Anschließend erfolgte die Wie-
derwahl des gesamten Vor-
standes für weitere drei Jahre
nahezu einstimmig. Somit
gehören dem Vorstand an:
Harald Pohl, Vorsitzender;
Dietrich Röllinghoff, stellver-
tretender Vorsitzender;
Michael Blum, Kämmerer;
Ursula Schwerin, Beisitzerin;
Andreas Anger, Peter Voss
und Peter Zirwes als Beisitzer. 
Der Vorsitzende beendete die
Mitgliederversammlung mit
einem herzlichen Dankeschön

an alle Mitglieder, alle Spen-
der und Institutionen, die den
Verein PRO KONSTANTIN in
seinen Zielen zur Sanierung,
Erhaltung und Nutzung des
Forts Großfürst Konstantin
unterstützen, und schloss mit
der Bitte: „Bleiben Sie dem
Verein gewogen!“
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Pohl: „Es hat sich viel getan im Fort“ 
Mitgliederversammlung bestätigte gesamten Vorstand von Pro Konstantin

Der Vorstand obere Reihe v.l.: Harald Pohl, Dietrich
Röllinghoff; untere Reihe v.l.: Peter Zirwes, Peter Voss,
Michael Blum, Andreas Anger. Es fehlt:  Ursula Schwerin.



Das Thema „Planungen für
einen Kreisel im Bereich des
Berliner Rings“, speziell im
Bereich Einmündung Mosel-
weißer Hohl/Berliner Ring, ist
nicht vom Tisch und taucht
immer wieder auf, so zuletzt
in einem städtischen Aus-
schuss Anfang 2006. 
FDP-Ratsfrau Ursula Schwerin
hat dies zum Anlass genom-
men, Entscheidungshilfen bei
kompetenten Ämtern zu er-
fragen. 
„Angesichts der finanziell an-
gespannten Lage der Stadt
Koblenz, insbesondere auch
in Anbetracht des Großvorha-
bens ‘Bundesgartenschau
2011’, bin ich der Meinung,
dass nicht alles Wünschens-
werte auf den Weg gebracht
werden kann. Planung und

Bau des o.g. Kreisels sind von
der Verwaltung in der Ver-
gangenheit mit einem finan-
ziellen Aufwand von zirka
200.000 Euro beziffert wor-
den,“ schreibt sie an Ober-
bürgermeister Dr. Eberhard
Schulte-Wissermann und bit-
tet um Auskunft, wie viele
Verkehrsunfälle sich in den
letzten beiden Jahren in die-
sem Bereich ereigneten, diffe-
renziert nach der Schwere der
Unfälle und nach ihren Grün-
den. 
Baudezernent Martin Prümm
antwortet der Ratsfrau, ein
Kreisverkehrsplatz sei dort
nicht zwingend erforderlich
und zur Bekämpfung der Un-
fallhäufungsstellen an ande-
ren Stellen (im Innenstadtbe-
reich) eher angebracht. Ge-

naue Unfallzahlen sowie ent-
sprechende Unfallursachen
möge sie bitte bei der Polizei-
inspektion Koblenz 1 erfragen. 
Diese Arbeit nahm FDP-
Ratsfrau Ursula Schwerin in
ihrem Ehrenamt gerne der
Bau-Verwaltung ab. 

Polizeipräsident Horst Eck-
hardt antwortete ihr ausführ-
lich, vom 1. Jan. 2004 bis zum
30. April 2006 ereigneten sich
im Einmündungsbereich „Ber-
liner Ring/In der Hohl“ insge-
samt acht Verkehrsunfälle. Bei
drei Verkehrsunfällen wurde
je eine Person leicht verletzt.
Bei allen Verkehrsunfällen sei
die Missachtung der Vorfahrt
ursächlich gewesen.
„Die genannten Verkehrs-
unfälle dürften daher auf indi-

viduelle Fehler der Fahrzeug-
führer zurückzuführen sein
und nicht in der Ausgestal-
tung des Verkehrsraumes.
Daher halte ich vor dem Hin-
tergrund der Verkehrsunfall-
lage die Einrichtung eines
Kreisverkehrs für nicht erfor-
derlich“, so der Polizeipräsi-
dent. 
Weiter geht er davon aus, dass
durch die Stadtverwaltung
Koblenz in dieser Angelegen-
heit zu gegebener Zeit eine
Anhörung der Polizei erfolgen
werde. 
„Als Karthäuserin kommt mir
in den Sinn, ob anstelle des
Kreisels grundsätzlich nicht
besser die Schlaglöcher in
unseren Straßen gestopft wer-
den sollten“, meint Ursula
Schwerin. 
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„Kowelix“ lädt 
zum Spielen ein
Noch bis morgen, Donners-
tag 29. Juni, steht das Spiel-
mobil Kowelix auf der Neu-
karthause, auf der Wiese
hinter dem Schulzentrum.
Das Kowelix-Team freut
sich auf viele Gäste.

Das Angebot: „sommerliche
Basteleien“. In diesem Fall
sind das: Feuervögel, Blu-
men und Karten. Am
Kowelix kann erfragt wer-
den, wann welche Angebote
laufen. Das normale Ange-
bot steht natürlich auch zur
Verfügung.
Jeder ist herzlich eingela-
den. Auch Erwachsene sind
gern gesehene Gäste.

Kreisel an der Hohl ist für Polizei nicht erforderlich

Sommer, Sonne, Sand: „Statt Strand“ öffnet am 1. Juli
Ganz Koblenz kennt seit
Wochen nur noch ein Thema:
Wann öffnet endlich der „Statt
Strand“? Jetzt ist es sicher: Am
1. Juli ist es soweit!  800 Tonnen
feinster Quarzsand, zahlreiche
Pflanzen und Palmen, ein dop-
pelstöckiges Pagodenzelt,
Strohschirme, bequeme Liege-
stühle, Loungesofas und nicht
zuletzt der fantastische Aus-
blick auf den Moselstausee ga-
rantieren eine geniale Misch-
ung aus urbanem Lifestyle und
entspanntem Strandleben. Am
Samstag, den 1. Juli geht es ab
16 Uhr mit einem kleinen
Rahmenprogramm los. Tags-

über wird der „Statt Strand“ die
größte Sandkiste der Stadt und
abends trifft man sich hier, um
bei exotischen Cocktails, küh-
len Drinks und kleinen Snacks
den Alltag vergessen zu mach-
en.  Für alle Sonnenhungrigen,
Daheimgebliebenen und Strand-
hocker die naheliegende Alter-
native zum Urlaub! Dazu gibt es
garantierten Spielspaß für Lieb-
haber von Sandburgen und
Beachvolleyball. Neugierig?
„Statt Strand“ Koblenz – Ab 1.
Juli jeden Tag von morgens 10
Uhr bis voraussichtlich 1 Uhr
nachts (außer bei Regen). Mehr
Infos: www.strand-koblenz.de
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Vorschulkinder nahmen Bachflohkrebs und Co. unter die Lupe 
Einen spannenden Waldtag erlebten kürzlich die Vorschulkinder der Kita St. Beatus. Zusammen mit Oliver
Euskirchen (linkes Foto, r.) von der Waldökostadion am Remstecken und dem Bachpaten von Eschbach-Konderbach,
Dr. Jürgen Frechen (rechtes Foto), nahmen die Kinder die Wasserwelt im Eschbach genauer unter die Lupe. Jeweils
ausgerüstet mit Lupe, Sieb und Pinsel fischten sie allerhand kleine Lebewesen aus dem Wasser, um diese anschlie-
ßend anhand von Zuordnungskarten besser kennenzulernen. Nachdem Mühlkoppen, Bachflohkrebse und
Kaulquappen intensiv studiert worden waren, wurden die Tiere natürlich wieder in die Freiheit entlassen. Die Kinder
von St. Beatus danken Oliver Euskirchen und Dr. Jürgen Frechen für den äußerst spannenden und lehrreichen Tag.

Viele große und kleine Helfer
waren am 10. Juni wieder
einmal in der Kita St. Beatus
im Einsatz, um die Außen-
anlagen der Tagesstätte auf
Vordermann zu bringen. In
diesem Jahr stand das
Streichen der Spielgeräte
sowie die Säuberung und
Bepflanzung der Beete und
Pflanzkübel auf dem
„Arbeitsplan“. 

Bei strahlendem Sonnen-
schein ging man mit Pinsel

und Farbe, bzw. mit Rechen
und Hacke an die Arbeit. Für
ihr Engagement wurden die
Helfer selbstverständlich mit
Würstchen und Brötchen
entlohnt. Der Aktionstag hat
sich gelohnt: Bereits gegen
14 Uhr waren alle Arbeiten
abgeschlossen und das
Außengelände erstrahlte in
neuem Glanz. Das Kita-
Team dankt allen, die durch
ihre Mithilfe zum guten
Gelingen dieses Tages bei-
getragen haben.

Außengelände der KiTa
auf Vordermann gebracht 

Spannende Experimente aus
dem Bereich der Naturwis-
senschaft konnten die
Kinder vom „Fledermaus-
club“ St. Hedwig am Don-
nerstag, 8. Juni, erleben. Im
Rahmen der Projektwoche
der Karthäuser Realschule
hatte sich eine Gruppe mit
naturwissenschaftlichen
Themen befasst und diese
anschließend für die Kinder-
gartenkinder verständlich
ausgearbeitet. Die „Kleinen“
zeigten sich begeistert von
dem Projekt, bei dem sie
selbst ausprobieren und

mitexperimentieren durften.
Selbstgebaute Batterien,
eine Geheimschrift oder ein
nachgebautes Trommelfell
stießen bei den neugierigen
Kindern auf großes Interes-
se. Neben den Schülerinnen
und Schülern trugen auch
die beiden Lehrerinnen Frau
Hauenschild und Frau
Bersch für die tolle Präsen-
tation bei. 
Der „Fledermausclub“ St.
Hedwig bedankt sich herz-
lich bei allen Beteiligten für
den rundum spannenden
Vormittag.

Die vielen Stunden Arbeit im Außengelände des
Kindergartens und Hort St. Hedwig haben sich gelohnt. Die
Anlage ist Mitte Juni von zahlreichen tatkräftigen Helfern
(Foto) wieder in Schuss gebracht worden. Hierbei wurden
eine neue Wippe und ein Balancierbalken angebracht. Das
kleine Holzhaus, das bereits mehrfach zerstört wurde, ist
wieder neu aufgebaut worden. Auch beim Tor zum Park-
platz wurde nachgebessert, um es noch fester verschließen
zu können. Der Kindergarten und Hort St. Hedwig bedankt
sich bei allen Helferinnen und Helfern und hofft, dass die
Anlagen in Zukunft von Zerstörungen verschont bleibt.

St. Hedwig-„Fledermäuse“ 
experimentierten mit Schülern
Realschüler informierten KiGa-Kinder über die Natur 



VERKAUFE
Schnäppchen! Parfums, 30
bzw. 50 ml (Dior, Bulgari,
Escada u. a.) ab 15 Euro. Tel.:
0261-54371

Verkaufe gepflegtes u. reise-
fertiges Wohnmobil Bürstner
A570, Bj. 3/88, 173.000km,
Diesel, TÜV 4/2008, Alkoven,
5 Schlafplätze, WC/Dusche,
Standheizung, Kühlschrank,
viel Zubehör, VB 7.590 EUR.
Tel.: 0261-57565

Verkaufe Hauck Kombi-
Kinderwagen Cruiser Air 3
mit Tragenest (Fußsack), Bein-
decke, Lufträder, Schieber ver-
stellbar, wie neu, 80 Euro. Tel.:
0261-9824213

Verkaufe Hercules-Damen-
fahrrad, 7-Gang-Nabensch.,
Kindersitz, neuwertig, VB 80
Euro. Tel.: 57770

Winterreifen für W 210, E
Klasse T-Modell auf Stahl-
felgen, 205/65 R 15 94 T fast
NEU, incl. neuen Schnellspann-
Schneeketten, VB 340 Euro,
Tel.: 0261-55565

Verkaufe Mercedes C180 ele-
gance, 90kw, Bj 8/93,EZ
11/93, Rosenholz, 170 tkm,
eFH, SD, Servo, ABS, Auto ist
bis 152tkm Scheckheft, TÜV/
AU 05/06 VB 3800 Euro, Tel.:
0261-2919732

Babyschale Römer Baby Safe
Plus (0-13 kg) – Testsieger!
optimaler Seitenaufprall-
schutz, 7-fach verstellbare
extra Nackenstütz-Polster zur
Entlastung des empfindlichen
Rückens, weich gepolsterter,
abnehmbarer und waschbarer
Bezug, inklusive Sonnenver-
deck, guter Zustand, 50 Euro,
Tel.: 0261-5794497

Elektrische Markise, in Beige-
Tönen, 5,50m breit, 4 m aus-
zufahren, voll funktionabel,
guter Zustand, 50 Euro, Tel.:
0271-5794497

Verkaufe 4 Sommerreifen
Pirelli 3000, 185/70/14 auf
Opel-Felgen dazu 4 Radkap-
pen zus. 80 Euro, Profil: 5 u. 6
mm, Tel.: 0261-51485

Schulbücher 7-10 Klasse
Gymnasium zum halben Preis
abzugeben. Tel.: 0261-53480

Zum Verkauf gibt’s den neuen
Käfig für Hamster m. Zube-
hör, 8 Teile, Zustand neu,
Maße: 59x36x43, VP: 20 Euro,
Tel.: 0179-9057754

Tourenrad für Herren, Herc-
ules 26 Zoll, F.u.S.-Naben-
schaltung, gut erhalten, VB 25
Euro, Tel.: 0261-53214

AL-KO Fahrrad-Heckträger,
Auto-Zeitung Test sehr emp-
fehlenswert, Neuwertig, Dieb-
stahlsicherung für 100 Euro zu
verkaufen, Tel.: 0261-54835

Landwirtschaftliches Anwe-
sen (Wohnhaus, Stall, Scheune)
Nähe Flugplatz Hahn, 38.000
EUR VB, Tel.: 0261-52903

KO-Karthause, Am Leymberg.
ETW über 2 Etg. im 2-Fam-
Haus in ruhiger Südlage am
Moselweißer Hang. 4 ZKB,
GWC, Balkon, Garten, Garage,
Stellplatz. 118qm, BJ. 10/
2001. Hochw. Ausst. z.B.
Kamin, FB-HZG, el. Roll.,etc. In
wenigen Geh-Minuten erreicht
man Kindergärten, Schulen
und Einkaufsmöglichkeiten.
Preis: VB, Tel.: 0261-56756

Buchholz, ETW zu verkaufen,
65 qm, 2 ZKB, Waldrand,
Balkon, Preis VB, Tel.: 06742-
399063

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

Ferienwohnung KO-Karthau-
se (bis 4 Personen) zu ver-
mieten.Tel.: 52043 o. 0170-
4859417, Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser Mosel-
bogen: Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 55
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043, mobil:
0170-4859417, Fax: 0261-
53382

Tiefgaragenstellplatz zu ver-
mieten in der Magdeburger
Str., 30 Euro monatlich, Tel.:
0261-52069

Vermietung Karthause, Ros-
tocker Str. 23, Tiefgaragen-
stellplatz zu vermieten, 20
Euro, Tel.: 0261-9219835

Familie sucht 4-5 Zimmer-
Wohnung a.d. Alt-Ostkarthau-
se KM bis ca. 700 Euro. Ab
Aug. od. Sept. Tel. (Büro)
0511-7288432

Arztfamilie mit zwei Kindern
möchte Haus mit Einlieger-
wohnung und DoGa auf der
Karthause kaufen. Tel.: 0261-
9523550 

Suche dringend Haus auf der
Karthause zur Miete, Tel.:
0261-2919732

Suche Stellplatz vor Läden in
der KO- Innenstadt 1m x 2m,
Tel.: 0261-2919732

Suche Eigent.-Wohnung oder
Haus mit Garage in KO-Kar-
thause Ost, Metternich oder
Rübenach, Tel.: 02623-3713

Beamtin im Ruhestand sucht
helle Wohnung, ab 70 qm, mit
Terrasse und kl. Garten, Keller
u. Abstellraum, Tel.: 4030813

Suche für 2 Personen, 2 ZKB
Wohnung mit Balkon/Terasse
auf der Karthause bis 62 qm,
bis 380 Euro warm, Tel.: 0261-
2008109

Hey Dennis A.! Ich wünsche
Dir alles, alles Gute zum Ge-
burtstag am 3.7! Feier schön!
Man sieht sich! Jessica

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

GRÜSSE

MIETGESUCH

IMMOBILIEN

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)



Alles Liebe, viel Glück und
Gesundheit zum Geburtstag
am 14.07. wünschen dir,
liebe Nicole, Papa Erhard
und Mama Michele

Alles Liebe, viel Glück und Ge-
sundheit unserer Tochter
Melanie, am 27.07., und
unserem Schwiegersohn am
21.07., von Papa Erhard und
Mama Michele

Wir wünschen unseren Pa-
tentanten, „Weichei“ Stefan
(21.7.) und „Gewitterhexe“
Melanie (27.7.) alles Liebe  u.
Gute zum 38. Geburtstag.
Christina & Dominik

Hallo mein Dicker! Alles Gute
zu Deinem Geburtstag am
21.7. wünscht Dir Deine Er-
nährungsberaterin! Ich liebe
Dich (trotzdem :-)!

Meinem lieben Schätzchen
alles Gute zum Geburtstag am
27.7.! I love you, Dein 3-
Minuten-98 Kg-Mann!

Hallo Torty! Alles Gute zum
Geburtstag am 2.7. wün-
schen Dir Mama, Papa, My-
riam, Christian, Oli u. Tom

Hallo Verena! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 5.7. wünscht Dir Oli

Liebe Oma Ria! „Mit 66 Jahren
da fängt das Leben an...!“
Alles Gute zum Geburtstag
am 9.7. wünschen Dir Deine
Enkelkinder Christina und
Dominik mit Mama u. Papa.

Hallo Opa(pa) Heinz! Alles
Liebe und Gute zu Deinem 67.
Geburtstag am 18.7. wün-
schen Deine Tochter Jutta mit
Michael und Deine Enkelchen
Christina u. Dominik.

Liebe Meli, lieber Stefan, wir
wünschen Euch beiden alles
Gute zum Geburtstag und
freuen uns schon auf das Fest-
menü mit kühlem „1689“,
MIXERY und „Königsbacher
Pils“. Jutta, Franz, Oli, Tom,
Mama Marion und Papa Jupp

Ich wünsche Dir, Torty, alles,
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 02.07.! Und
natürlich ganz viel Sonnen-
schein an diesem Ehrentage!
Viele liebe Grüße aus der
Lippestraße! 

Hallo Onkel Marco, zu dei-
nem 18. Geburtstag am 22.
Juli wünschen wir dir alles Gute
und einen Führerschein!
Helene, Moritz, Carsten &
Simone

Hallo Lieblingskollegin, ich
danke Dir und den anderen für
die schöne Zeit! Ich werde Euch
alle vermissen! Von EINER, die
in die Eifel geht! (-:!

Hallo Claudia, ich wünsche
Dir alles Liebe und Gute zum
Geburtstag. Viele liebe Grüße
von einer aus dem Pfarrge-
meinderat!

Hallo Christof und wieder ist
ein Jahr vorbei, und wie immer
herzliche Glückwünsche von
mir für Dich zum Geburtstag! 

Den 2 Geburtstagskindern
im Juli wünscht die Lippe-
straße 5 berlinerische Ge-
burtstagsgrüße! Jaja, wie
schnell die Zeit vergeht und ihr
schon den 70sten feiert! ;-) !

Ich wünsche meiner Schwie-
germutter zum „...“ noch alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 25. Juli. Und hoffentlich
werden wir immer die selben
Sache lieben, deinen Sohn und
Schuhe :-)

Ich wünsche meinem Bruder
noch alles Gute nachträglich
zum 22. Geburtstag am 27.6!!
Deine Schwester Nathalie

Meinem Patenonkel Marc
alles Liebe zum Geburtstag am
10.07! Dein Patenkind Joshua

Dem Marc H. wünschen wir
alles Liebe und Gute zum 29.
Geburtstag am 10. Juli!
Natascha & Patrick

Hallo Sigrid! Zu Deinem Ge-
burtstag am 24.7. alle guten
Wünsche von den restlichen
Holzbeinen

Hallo Sophia Maria (Sofie)! Zu
Deinem Geburtstag am 21.07.
wünschen wir Dir alles Liebe
und Gute. Carlos und Pit.

Tädäääää!!! Dem lieben Berti
(DlB) alles Gute zum Geburts-
tag am 01.07. wünschen Pit
und Carlos

Hallo Heidchen, 23 Jahre
Freundschaft sind es wert,
dass man Dich mal in der
Zeitung ehrt. Es ist schön, eine
Freundin wie Dich zu haben.
Viel Gesundheit und liebe
Grüße von Ingchen

Hi Lara, wollte dich nur mal
grüßen und dir sagen das du
meine beste Freundin bist! Wir
können ja vielleicht nochmal
Nintendogs spielen!? Laureen!

Unserem A-Hörnchen Frank
wünschen wir zum Geburtstag
am 3.7. alles Gute. Vorstand
Fanfarenzug.

Experten-Tipp: 

Fahrtenbuch
Der Bundesfinanzhof hat mit seinen
Urteilen vom 9.11.2005, Az. VI R
27/05 und v. 16.11.2005, Az. VI R
64/04 zur steuerlichen Zulässigkeit
von Fahrtenbüchern Stellung ge-
nommen.

Der BFH hat im ersten Verfahren
entschieden, dass ein aus losen
Notizen nachträglich erstelltes Fahr-
tenbuch steuerlich nicht anerkannt
werden muss, weil für die Aner-
kennung eines Fahrtenbuchs die
laufende und zeitnahe Aufzeichnung
eine wesentliche Voraussetzung
darstellt. 
In einem zweiten Verfahren wurden
die mittels eines Tabellenkalku-
lationsprogramms vorgenommenen
Aufzeichnungen eines Unterneh-

mers verworfen, weil diese Art des
Nachweises nach Ansicht der
Richter nicht geeignet ist, um den
fortlaufenden und lückenlosen
Charakter der Angaben und ihre
zeitnahe Erfassung mit hinreich-
ender Zuverlässigkeit zu belegen. 
Erkennt das Finanzamt ein Fahrten-
buch nicht an, so wird die Privatnut-
zung des Fahrzeugs nach der
sogenannten 1%-Regelung ermittelt
und die Schätzung des Privatanteils
anhand eigener Aufzeichnungen
entfällt.
Beide Entscheidungen des BFH
werden wohl dazu führen, dass die
Finanzämter die Ordnungsmäßigkeit
von Fahrtenbüchern künftig noch
strenger kontrollieren werden als
bisher.

Um nicht in die Kostenfalle zu tappen,
hier die neuesten Änderungen des Buß-
geldkataloges:

Sicherheitsabstand
Bei der Nichteinhaltung des Abstandes
zum vorausfahrenden Fahrzeug wurden
die Regelsätze von bisher 150 Euro auf
bis zu 250 Euro erhöht. Außerdem ist
künftig bereits früher ein Fahrverbot vor-
gesehen. Zudem differenziert die Dauer
des Fahrverbotes nach dem Aus-maß
der Abstandsverkürzung, das Re-
gelfahrverbot beträgt jetzt bis zu drei
Monaten.
Bahnübergang
Das Umfahren von Schranken und das
Missachten der Blinklichter, die das
Überqueren des Bahnübergangs
untersagen, werden seit 01.05.2006 mit
höheren Rechtsfolgen sanktioniert.  Ein
Pflichtenverstoß am ungesicherten
Bahnübergang wird mit einem Bußgeld
von 50 Euro und drei Punkten geahndet.
Wird die Wartepflicht des Kraftfahrers
äußerlich signalisiert, wird die Nicht-

beachtung mit einem Regelsatz von
150 Euro, 4 Punkten und einem Monat
Fahrverbot belegt. Da dem Umfahren
einer geschlossenen Schranke oder
Halbschranke regelmäßig Vorsatz zu-
grunde liegt, wird diese Fallgruppe
nunmehr mit einer Regelgeldbuße von
450 Euro, 4 Punkten sowie drei Monaten
Fahrverbot sanktioniert.
Sonntagsfahrverbot
Die Nichtbeachtung des Sonntagsfahr-
verbotes ist für den Fahrer mit einer
Geldbuße von 40 Euro, für den Halter
mit einer Geldbuße von 200 Euro belegt.
Sind Fahrer und Halter identisch, sind
jetzt 200 Euro fällig. In diesem Zusam-
menhang ist darauf hinzuweisen, dass
unter das Sonntagsfahrverbot auch pri-
vate Fahrzeuge mit einem Gespann
fallen, sofern das Zugfahrzeug nach
seiner Konzeption zur Güterbeförderung
be-stimmt ist. Wer also an Sonn- und
Feier-tagen hinter dem eigenen Kasten-
wagen oder Pickup einen Wohnwagen
oder Pferdeanhänger zieht, riskiert seit
1.5.06 ein Bußgeld von 200 Euro.

Tipp: Straßenverkehrsrecht
Bußgeldkatalog – Änderungen seit 01.05.2006
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(Keine Rechts- und Steuerberatung)
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Hallo mein Schatz! Ich wollte
dir nur mal sagen wie sehr ich
dich lieb! Bin so froh das ich
dich hab Pomy

Hallo Silvia! Alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
13.7. wünscht dir mit einem
dicken Küsschen, dein Paten-
kind Alina

Lieber Opa, lieber Arnold. Zu
deinem 70. Geburtstag, am
3.7. wünschen wir dir alles
Gute. Viel Glück und Gesund-
heit in deinem neuen Lebens-
jahr. Mareike und Christoph,
Christian und Katharina

Unserer Tenor-Drummerin
Heike gratulieren wir recht
herzlich zum Geburtstag am
6.07. Vorstand Fanfarenzug

Unser Zahlmops hat Geburts-
tag. Albert, wir wünschen Dir
alles Gute zum Geburtstag.
Vorstand Fanfarenzug

Unser Nachwuchs Sebastian
feiert am 18.07. seinen Ge-
burtstag. Happy Birthday. FZ

Hey Nadine, Alles Gute zum
Geburtstag am 28.07. für
unsere Tenor-Drummerin. FZ

Hi Dööfje. Alles nur erdenk-
lich Gute zu Deinem Birthday
am 2.07. Man sieht sich.  Doof

Liebe Mama, zu Deinem 70.
Geburtstag am 11.7. gratulie-
ren wir recht herzlich! Petra,
Jutta, Ingo, Brigitte Wilfried
u. Mario

Lieber Papa! Alles Gute zum
Geburtstag! Bist der beste
Papa! Feier schön mim Dino!
Deine Töchter M & D

Hallo Lilli! Vielen Dank, dass
du mir so viel hilfst. Du bist
das Beste, was ich auf dieser
Welt gefunden habe. Bitte
bleib bei mir, hdgdl!!! Dein
Schwager deiner Schwester!

Der 2.07. ist einer der schöns-
ten Tage im Jahr. :-) Da haben
ganz viele liebe Leute Geburts-
tag:-) Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag am 2.07.
wünsche ich dem Felix,
Myriam, Tanja, Steffi und
Michael. Und Felix: Wir wer-
den schön einen krachen auf
unser Wohl :-)

Hallo Claudia, alles Liebe und
alles Gute zum Geburtstag am
03.07. Wünscht dir Torty.

Dem Siedlervater Michael
wünsche ich alles Gute zum
Geburtstag am 09.07. Gruß,
Torty.

Hey Kongo, mein allerbester
Freund. Ich wünsche dir zu
deinem fast 40ten Geburtstag
am 11.07. alles Liebe und
Gute. Dein Freund Torty

Dem KFG Kiriako wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag am
11.7. Dein Halbbruder Torty

Hallo Jens! Ich wünsche dir
alles Gute zum Geburtstag am
15.07. Gruß, Torty

Ich wünsche allen Teilneh-
mern des Sola in Monschau
eine schöne Zeit. Wir werden
bestimmt sehr viel Spaß
haben. Viele Grüße, Torty.

Der Bernhild u. dem Stefan,
die beide am 17.07. Geburts-
tag haben, wünsche ich alles
Liebe und Gute. Zu eurem Feste
nur das Beste. Gruß, Torty.

Hallo Claudia, deine Mama
sagt mir immer wieder, dass
du dich sehr über die Grüße
freust. Deshalb möchte ich es
auch nicht versäumen, dich
auch in diesem Jahr wieder
ganz herzlich zu grüßen und
dir alles Liebe und alles Gute
zu deinem Geburtstag am
19.07. zu wünschen. Torty

Am 21.07. ist die Pionierhöhe
wieder zu klein. Denn dann
gibt der Bachel ne Party fein.
Alles Gute wünsch ich dir, und
trink mit für mich ein Bier.
Leider kann ich wieder mal
nicht dabei sein, weil ich im
Sola aufpassen muss auf Groß
und Klein. Viele Grüße, Torty.

Eine Woche nach dem Gatten,
feiert die Gewitterhex :-) im
Garten. Liebe Melli, alles Liebe
und Gute zum Geburtstag am
27.7. Viele Grüße, Torty.

Er ist bekannt als Langer!
Und er kann gut umgehen mit
dem Hammer. Und auch er
feiert gern mit gutem Bier,
drum möcht ich ihm gratu-
lieren hier. Alles Gute zum Ge-
burtstag, Tom, am 27.07.
wünscht dir Torty.

Meinem ehemaligen Lagerlei-
tungskollegen und derzei-
tigem Ami, dem Tom, wün-
sche ich alles Liebe und Gute
zum Geburtstag am 28.07. Da
du den Karthäuser ja online
bekommst, weiß ich dass dich
diese Grüße auch erreichen.
Viele Grüße auch an Christiane
und die Kinder. Torty

Querflötenlehrer/in für 13-
jährige Schülerin auf der
Karthause gesucht (sie hatte

bereits zwei Jahre Unterricht).
Tel.: 0261/51114

Suche Tagesmutti/Omi für
unseren 7-jährigen Sohn, 1-2
mal wöchentlich nachmittags.
Tel.: 0261-9523495

Verloren! Sonnenbrille (Gestell
u. Gläser braun) am 13.6.06
im Bereich Am Falkenhorst/
Am Spitzberg verloren. Finder-
lohn! Tel.: 0261/56892

Suche Umzugskartons und
biete Orgel von Lowrey, ca. 20
Jahre alt, sehr groß und
schwer, mit allem drum und
dran, außergewöhnlich guter
Klang. VB 140 Euro, Ko-Kar-
thause Tel.: 0261/5003876
bzw. Wernaa@arcor.de

Suche deutschsprachige
Putzhilfe für morgens 3,5 Std
je Woche, Karthause-West,
Tel.: 0261-54735

Suche eine/n gute/n Gitar-
renspieler/in der mir etwas
Nachhilfe geben kann, zwecks
Noten und Griffe. Gitarre ist
vorhanden. Tel. 0261-15347

Suche dringend ab dem 16.7.
Minijob (bis zu 400 Euro).
Führerschein vorhanden. Ar-
beite auch gerne mit Men-
schen zusammen. Tel.: 56238

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Aus-
länder, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198.

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe und Unterricht f. Jugendl.
und Erw. Tel. 5794451

GRÜSSE

NACHHILFE

DIVERSES
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K A R T H Ä U S E R / I N
D E S M O N A T S

P H O T O   B Y   K A L I N O W S K I

...verträumt und sinnlich: Inna  

Der Karthäuser 
Fotograf 

Mietek Kalinowski
stellt in jeder 
Ausgabe eine

Karthäuserin oder 
einen Karthäuser 

des Monats vor. Wer
Interesse an einem

Fotoshooting mit Mietek
Kalinowski hat, kann

sich direkt an den 
Fotografen unter

Tel. 52351
wenden. 

Zu Editorial in „Der Karthäu-
ser“ Ausgabe Juni 2006:

Mit Entsetzen habe ich den
Bericht vom Karthäuser Mai-
fest gelesen! Ich muss dazu
sagen, dass ich selbst nicht an-
wesend war, dafür einer meiner
Söhne, dem es gut gefallen hat,
der auch nächstes Jahr gerne
wieder gekommen wäre! 
Wie kann es sein, dass in ganz
Deutschland der Ruf nach mehr
Sicherheit für Ausländer zu
hören ist, aber gleichzeitig so
wenig gegen die „Krawallmach-
er“ unternommen wird, welche
gegen die „eigenen Bürger“
gehen! Auf der Karthause
scheint man als ganz normaler
Bürger seit Längerem nicht
mehr sicher zu sein, auch gibt
es hier Viertel durch die ich als
Deutscher nachts nicht alleine
gehen würde, und das ist trau-
rig, weil sich hier niemand küm-

mert. Es wird kein Schrei nach
mehr Sicherheit laut, die Ju-
gendlichen dürfen weiter pö-
beln, andere Kinder bedrohen,
Feste zerstören, und wir können
nur zuschauen und am Besten
den Rückzug antreten! Nur wie
soll das auf der Kar-thause wei-
ter gehen, ich möchte hier gern
in Frieden leben, ohne Angst um
meine Kinder haben zu müssen.
Doch das sieht nicht gut aus, da
scheinbar die Politik sowie ihre
ausführenden Organe kein In-
teresse daran haben! 

Ich möchte mich bedanken,
dass „Der Karthäuser“ das
Ganze einmal auf den Punkt
gebracht hat, und hoffe, dass
das Problem von den Zustän-
digen endlich ernst genommen
wird. 

Gruß, 
eine genervte Mitbürgerin
(Name ist der Red. bekannt)

Sehr geehrte Frau Schwerin, 
diese Headline würden wir
gerne bezüglich der Neuge-
staltung  des EKZ-Karthause
lesen.
Wir, die Interessengemein-
schaft EKZ sind von der man-
gelnden Bereitschaft aller Par-
teien, einer Umgestaltung des
EKZ Vorschub zu leisten, ent-
täuscht.
Als wir in 2002 initiativ wur-
den und auf unsere Kosten
Pläne erstellt haben, welche
dann in Anwesenheit und vol-
ler Zustimmung der Verwal-
tung vorgestellt wurden, wa-
ren insbesondere die FDP
(Frau Schwerin) und CDU
(Herr Assenmacher) ent-
schlossen, aktiv für die schnel-
le Umsetzung zu kämpfen.
Bereits in den  Etat 2003 wur-
den Mittel zur Planung der
Neugestaltung des Fußgän-
gerbereiches EKZ gestellt.
Für Ende März 2003 wurde

uns von der Verwaltung (Hr.
Kohns) die Erarbeitung der
Pläne und deren schnelle
Umsetzung zugesichert.
Seitdem ist offensichtlich
nichts passiert. Nur mit einer
Neugestaltung des Einkaufs-
zentrums können neue Kun-
den gewonnen werden und
den Ladenleerständen ent-
gegengewirkt werden.             
Deshalb bitten wir die Politik
und damit insbesondere Sie,
als sehr aktive Karthäuser
Politikerin, uns zur Seite zu
stehen und nicht so lange zu
warten, bis wieder ein Ein-
kaufszentrum stirbt.
P.S.: Dass die Postagentur in
den Tannenweg zieht, obwohl
sie ins Einkaufszentrum ge-
hört, kann auch nur als
schlechter Witz betrachtet
werden. Wir wünschen der
Agentur trotzdem Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen
IG EKZ Berliner Ring e.V.

Ich möchte hier 
gerne in Frieden leben

„FDP übergab 2209
Unterschriften an OB!“



Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Ev. Kirchengemeinde:
15-17 Uhr, Dienstags-Treff
mit Kaffee & Kuchen und
Leihbücherei,
Dreifaltigkeitshaus

Kfd-St. Hedwig: 18 Uhr,
Bastelabend, 
Pfarrheim St. Hedwig

SPD-Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Kfd-St. Hedwig: 9 Uhr,
Frauenmesse, anschließend
gemeinsames Frühstück und
Vortrag „Gesund im Alltag“
von Rita Henrich-Winnen,
Kirche St. Hedwig

Karthäuser Möhnen: 
20 Uhr, Stammtisch ,
Gaststätte „Zum Postillion“

Junger Chor St. Beatus: 
15 Uhr, Sommerkonzert,
Kirche St. Hedwig

Ev. Kirchengemeinde: 
10.30 Uhr Festgottesdienst,
anschl. Gemeindefest,
Dreifaltigkeitshaus,
Gothaer Str.

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen,
„Bei Costa“

Stadtteilbüro: ab 16 Uhr,
Jugendkino, Jugendraum
Container an der
Grundschule Neukarthause

Ortsring Karthause:
20 Uhr, Treffen der Vereine,
„Bei Costa“

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 18-20 Uhr,
Ticketausgabe der vor-
bestellten TuS-Dauerkarten,
Gaststätte „Bei Costa“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

KaJu St. Beatus: 20 Uhr, Juli-
Party, Jugendraum St. Beatus

Männerkreis Karthause: 
10 Uhr, Treffen rüstiger
Rentner und junger
Pensionäre, Mehr Infos im
Ev. Gemeindebrief, Clubraum
Dreifaltigkeitshaus 
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KOSMETIK AUS DER 
DERMA-FORSCHUNG

Das Dermaviduals-System
DMS enthält keine Konservierungsmittel, Emulgatoren, Mineralöle usw. 
Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien od. Irritationen auslösen.

DMS

- Der Haut geben, was sie benötigt -
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, 
nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 

Lassen  Sei sich beraten oder buchen Sie eine individuell auf Ihre Haut 
abgestimmte Behandlung.

- Behandlungen von 24,- Euro bis 39,- Euro -
- sowie Aromaölmassage ab 15,- Euro -

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

Überzeugen Sie sich selbst.
Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

AKTIONSCOUPON für Ihre Behandlung:
5,- Euro Rabatt

auf jede Behandlung
*gegen Vorlage dieses Coupons

ACHTUNG!
Redaktionsschluss

für die Ausgabe
August

ist am

15. Juli

FREITAG7

DIENSTAG4

SAMSTAG1

MITTWOCH5

DONNERSTAG6

DIENSTAG25

DONNERSTAG20

MITTWOCH19

SONNTAG9

DIENSTAG11

DONNERSTAG13

SAMSTAG22

FREITAG21

Yogaschule Brigitte Riebold
Yogalehrerin BYV

Hatha Yoga für Anfänger und Fortgeschrittene oder offene Stunde
- Yoga für den Rücken - Yoga für die Gelenke
- Yoga am Arbeitsplatz - Entspannungsseminare 
- Meditationsseminare (Autogenes Training, progressive 

Muskelentspannung n.J., klassische 
Yogatiefenentspannung, Bodyscan, u.a.) 

- TERMINE NACH VEREINBARUNG -
Jeden Dienstag um 18.30 Uhr offene Stunde

Sie sind herzlich willkommen!

Potsdamer Straße 15 ‹ 56075 Koblenz
Telefon: 0261-9523883 ‹ Mobil: 0178-1801512

E-Mail: riebold@gmail.com
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-5004600

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE



Zu einem geselligen Square-
dance-Abend, anlässlich
ihres 10jährigen Vereinsju-
biläums, hatten die „Rhine-
Mosel-Squeezers“ am 20.
Mai in die Augsthalle nach
Neuhäusel geladen. Zahlrei-
che Zuschauer und vor allem
jede Menge begeisterte „Mit-
tänzer“ hatten sich an die-
sem Tag hier eingefunden,
um sich Spitzencaller und
den „Kowelenzer Schängel-
Dänz“ anzuschauen. Neben
den 50 Vereinsmitgliedern
kamen rund 150 Gäste aus
44 Vereinen (darunter sogar
auch aus den Niederlanden

und aus Chemnitz) nach
Neuhäusel. Beste Stimmung
herrschte beim Jubiläums-
tanz mit drei Callern (Tän-
zern) - darunter auch ein
deutscher Spitzencaller. Bis
zum späten Abend tanzten
und sangen die „Rhine-
Mosel-Squeezers“ und deren
Gäste zu Country- und Pop-
songs. Nach einigen Zuga-
ben, auf Drängen der begei-
sterten Tänzer hin, konnte
schließlich das Afterparty-
Buffet eröffnet werden.
Zudem wurden im Laufe des
Abends einige Personen ge-
ehrt, die sich um die Ent-

stehung und Entwicklung
des Vereins verdient ge-
macht haben.
Für Neugierige, die eventuell
auf den Geschmack dieser
besonderen Tanz-Form ge-

kommen sind, bieten die
„Rhine-Mosel-Squeezers“ in
diesem Jahr nach längerer
Pause wieder eine „Class“ an:
In einer etwa sieben bis acht
Monate langen Ausbildung
lernen die Teilnehmer ein-
mal wöchentlich sämtliche
Figuren des Hauptpro-
gramms (Mainstream). An
den beiden Donnerstagen,
7. und 14. September, wer-
den im Foyer der Grund-
schule Neukarthause kos-
tenlose und unverbindliche
Schnupperabende stattfin-
den, zu denen jeder herzlich
eingeladen sind.

Die Koblenz-Touristik bietet
Koblenzern und Gästen seit
diesem Jahr einen weiteren
Service: das Koblenz Ticket! Das
heißt: über die beiden Tourist-
Informationen, die bisher auch
schon als Vorverkaufsstellen
dienten, können nun auch
Tickets über die Systeme CTS
und Ticket-Online gekauft
werden - und das nicht nur für
Koblenzer Veranstaltungen
sondern für Veranstaltungen
deutschlandweit.
Außerdem kann man Tickets für

all diese Veranstaltungen nun
auch über das Internet unter
www.koblenzticket.de kaufen.
Auf dieser Seite besteht auch
die Möglichkeit sich für den
Newsletter einzutragen. Wer
registriert ist, wird dann
regelmäßig über die neuesten
Veranstaltungen in Koblenz
und Umgebung informiert.
Für eine telefonische Karten-
bestellung erreicht man die
Tourist-Informationen wie ge-
wohnt unter Tel.: 0261/ 30388-
49 und 129-1610.
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Country-Feeling bei Jubiläumsfeier
„Sqeezers“ tanzten mit Gastvereinen in Neuhäusel / Neuer Kurs startet im September

Das „Koblenz Ticket“
Neuer Service der Koblenz-Touristik

Die „Rhine-Mosel-Squee-
zers“ in Aktion bei ihrer
Jubiläumsfeier-



Alexanderstraße 
auf der Karthause
(seit 24.11.1938)

Die Feste Kaiser Alexander
(erbaut 1816-1822) war
nach dem russischen
Zaren benannt. Sie war das
Hauptwerk der preußi-
schen Befestigung auf der
Karthause. Nach dem
Ehrenbreitstein zählte es
zum größten Festungs-
werk Deutschlands. Die
Interalliierte Militärkom-
mission ordnete am
13.2.1922 ihre Schleifung
an. Von der Festung ist das
sogenannte Löwentor
noch erhalten. Das unter-
halb gelegene Fort war
dem russischen Großfürs-
ten Konstantin gewidmet.
Die beiden Festungswerke
waren durch einen 550
Meter langen unter-
irdischen Gang mit-
einander verbunden.

Zar Alexander I. regierte
von 1801 bis 1825. Er
kämpfte 1805 mit Öster-
reich und 1806/07 mit
Preußen gegen Napoleon.
1809 erwarb er Finnland,
1812 Bessarabien. 1812-
1815 siegte er mit Öster-
reich und Preußen über
Napoleon. Seine Truppen
befreiten in der Neujahrs-
nacht 1814 Koblenz von
der 20-jährigen französi-

schen Besatzung. Auf der
Rückkehr nach dem Sieg
über Napoleon machte
Kaiser Alexander am
4.7.1814 in Koblenz
Station. Von hier reiste er
nach London weiter,
während sein 2. Armee-
korps mit 40.000 Sol-
daten und 20.000 Pferden
weiter nach Russland zog.
In Polen stiftete er 1815
die „heilige Allianz“. – Der
preußische König Friedrich
Wilhelm III. war durch die
Hochzeit seiner ältesten
Tochter Charlotte am
13.7.1817 mit Prinz Niko-
laus (dem Bruder des
Zaren Alexander) mit der
Familie Pawlowitsch auch
verwandtschaftlich ver-
bunden.

Aus dem Buch „Koblenzer
Köpfe“ von Wolfgang Schütz
(624 Seiten, 660 Abbildun-
gen und den Lebensbe-
schreibungen von 700 Per-
sonen der Stadtgeschichte
und Namensgebern von
Straßen und Plätzen, 29,80
Euro im Buchhandel), stellt
„Der Karthäuser“ in den
nächsten Monaten - mit
freundlicher Genehmigung
des Verlages für Anzeigen-
blätter - die „Karthäuser
Köpfe“ als Leseprobe vor. 

Der Autor Wolfgang Schütz,
selbst Karthäuser Bürger,
stellt in seinem Buch ins-
gesamt 27 Personen vor, die
in enger Verbindung zum
Stadtteil Karthause stehen -
von Alexander I. bis Konrad
Zuse.

Teil 1:
Alexander I. Pawlowitsch
Russischer Kaiser von 1801-1825
* 23.12.1777 in Petersburg
† 1.12.1825 in Taganrog
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Alexander I. Pawlowitsch

Neue Serie: Karthäuser Köpfe
Aus dem Buch „Koblenzer Köpfe“ (W. Schütz)




